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Soldaten .
Rudolph .
Soldaten . Dem Mörder Tod, den
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Rudolph . Er muß ſterben !

Soldaten . Er ſterbe !

Chor der Landleute

1 ew' ger Gott , o Gott der H

O brich ſie uns , die Sklave

Laß den Tell , laß , o Gott ,
Er iſt ohne Schuld , ja, ohne Schuld !

Gemmy , Hedwig . O Ew' ger , Dankl

Rudolph . Entflohn ? Ha, verraten !

Soldaten . Ha, Tod und Fluch , Tod und Fluch ! Ha, ver⸗
raten !

Hedwig . Der Ew' ge beſchützt edle Thaten !

Hedwig , Relchthal . Der Ew' ge beſchützt edle Thaten !
Rudolph . Sie jubeln ! Ha, wir ſind verraten !

( Zu den Landleuten . )
Ihr Knechte , bebt , euch allen Fluch und Tod !

Gemmy , Kelchthal (zu den Soldaten ) .

Tyrannenknechte ! — Schweizer Herzen ,
Zur Rache ſpornt des Landes Not !

Chor der Landleute .
Uns ſtarrt das Blut in Wut und Schmerzen ,

Hinweg , hinweg , uns droht der Tod !
( Sie wenden ſ um davon zu n.)

Kudolph (hält ſie zurück). Ihr bleibt ! —

Euch iſt der Tod geſchworen ! Dem Mörder Tod !

„ Tod und Verderben !
den Tod !



„ wer 2 Fluch und Tod ! R
Nennt d iter! Euch allen droht der Todl

(De 1 ſchwächer.
Gemmy (für ſiech). ſind beſtürzt !6 ). Sie ſind beſtürzt ! S

Dem Tod iſt er erkoren ! ( Dar
Hedwig (e

Dem
Tod iſt er erkoren ! 8Rudolph (ſtreng). Gehorcht , gehorcht ! 6

Rudolph und Soldaten . Euch allen Fluch und Tod !
Gemmy , Hedwig , die Frauen .

O heil ' ge Mutter , hör ' uns flehen
Laß uns , ach, nicht untergehen ! 6
Erbarme dich, ach! unſrer Not !
O rette ſie und uns vom Tod !

Der Fiſcher , die Männer Gu Ru 555
Mitleid ſchenkt unſrer Not !

( Für ſich.) Ach, uns droht blut ' ger Tod !
Melchthal (zu Rudolph) . 5 ſchenkt unſrer Not !

7Alle ſie ſchreckt d Tod !
Rudolph (zu den Landleuten ) . Alle ſie ſchreckt der Tod !

Gehorcht , gehorcht ! Ha, Fluch ! ge orcht
Allen euch Fluch und Tod !

Koldaten (zu den Landleuten ) . Alle ſie ſchreckt der Tod !
Allen euch Fluch und Tod !

Melchthal ( zu den Landleuten ) .
Hleich dem Tell mußten wir verfahren ;

Nur Mut gefaßt , nur , Freunde , Mut !
Wie er gethan , trotzt der Gefahr .

Chor der Landleute . Wie er gethan , trotzt der Gefahr .
Rudolph . Erbebt ! Erbebt ! Ha, nennt den Verräter !
mlelchthal . Sag dem Tyrannen : ſeit tauſend Jahren

Verrat war fremd dem Schweizerblut!Audolph . Ergreift den frechen alten Thoren ,
Er fühle meine ganze Wut !

vier Soldaten lergreifen Melchthal) .
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Der Fiſcher und Relchthal .
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Rudolph .
Euch biete Frieden , Frieden der
Bebet ob meiner Wut ! Knechte

Wut !
ahr . 5 Wut !
3780 Soldaten . Laßt Flammen wüten , plündert die Hütten

ter ! 0 1 f

ren Felder und Blüten , allen den Tod !

Büßet ihr Knechte , büßt eitle Rechte !

Euch biete Frieden , Frieden der Tod !

Bebet ob ſeiner Wut ! Knechte , bebt ſeiner Wut !

Landleute . Laßt Flammen wüten , plündern die Hütten ,8
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ſchwur euch

zoldaten (ſchleppen Melchthal 6h
andleute (wollen ihn befreien) .

zoldaten ( drängen ſie mit den Lanzen zurück)

Zweiter Aufzug .

Hirten entfernt im Gebirge.

Jäger - und Hirtenchor .

die Hörner erſchallen ,
Thäler und Berge erhallen ,

Gemſe verſtrömt ihr B
Vil

80
brauſet des Waldſtroms Flut ;

5 Seelenfreude
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Wennik reicher Schützenbeute
Unſer Müh ' n Diana lohnt !

Es naht die Nacht !
Hirtenchor (in der Ferne) .

Schon ſinkt die Sonne in die §

In ihr Wellengrab ,

Die
515 8 in Roſengluten

A
1l

komm

Jagd
D

Jagd


	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

